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Kayser / M allen Zeiten / Mehrer
deßReichs/inGermanien/ auch

N zu Hungartt vnd Böhaimb / Kö-
ma/ rc. ErkHertzog zu Oesterreich/ Hertzog zuBurgundt/
Steyer / Kärndten / Kram / vnd Wmtenberg / m ober :
vnd Mder Schlesien / Marggravezu Mährern / m ober.
vnd M « Lanßmtz / Graf M Hadspmg / Tywl vnnd
Grök / ic . Bekennen / vnd thuen kundt ANermanni-
altch fürÄns / Bnftre Erben vnd nachkommettk ^kegie-
rende LandtsFürsten dises ErtzHerßogthüMbs Oester¬
reich vnter der Euuß. DemnachVns dtegetrewrge-
horsambste LandtStände^ " ' - - - " '- - / eine^

'Mierren
dommiüarien in bevseyn derörey
mächttgttn AuUchUm auffgcscht / »Ni» von
7i. Oc: Rc,,ttrunz durGHen worden,fnrg^

"

folgenderForm mitzeitigem
XL Landts-



«SZ ( o ) ZV»

LandtSFürstkicher Macht vnnd Vollkommenheit aust
Vnser vnd Vnserer Erben Wolgefallen / gnädiglich be¬
williget/ verbessert/ erleuterk vnd bestättet.

Bewilligen / verbessern / erleutern vnd bestärkendie
auch Hiemit wissentlich / in mast / weise / vnd gestalt / wie
- ie von Articul M Articul Hernach folget.

Befehlen aber darbey allen vnd jeden ernstlich / vnd
wollen / dast sie in allen peinlichen Erkantnuffcn sicher
gehen/ vnd der Sachen wederM wenig /noch zuvil ihnen /
noch auch sich ainiger widerrechtlichen Schärpst / oder
Gütigkeit anmaffen / sondernmit wolbewogenem Rath /
vnd absonderlichem bedacht solcher gestalt verfahren/
vnd Verhallen / wie es die Vmbständt derThat / vnddise
Vnser peinliche Landgerichts' Ordnung an die Hand
gibt/vndaustweiset.

Vnd damit hierinnen im gantzen Landt ein durch-
gehent : gleichs Recht seye / auch nit ain : oder das an¬
dere Landtgericht aigene der Rechten zuwider Muffende
gewonhciten mache / oder den solcher gestalt gemachten
Nachfolge/ .vnd also vilmahl unschuldiges Bluct Vergüs¬
se / oder den Schuldigen aust atnfalt / oder gefährlicher
weistvngestraffter hingehen lasse / so beedeS wider Got¬
tes Gebott lausten.

Als Haben wir alle diser Vnserer peinlichen Land-
gerichtsOrdnungzuwider lauffende Gebräuch / Herkom¬
men vnnd Gewonheiten allerdings auffhöben wollen:
Vnd verbietten darbey Männiglich / vor sich selbstenketn
andere Ordnung / als was rtwo zu besserer Vollziehung
diser Vnserer Ordnung beschehen möchte / zumachen /

son-



sondern m allweg dem jenigen / so hernach folgt / oder
was Wir sonsten in aincm / oder andern vorkommenden
fall gcbietten möchten/nachzuleben.

Insonderheit aber / sollen die Landgerichker M Ver¬
waltung der peinlichenSachen guete verständige Leut/
benebcns ordentliche GerichtsBücher / waretn alles
vnd jedesauffgefchriben werden / vnd zukünfftigernach-
rtchtung beysamen verbleiben möge / halten / auch Mit
nothwendigen Gerichtsdienern vnd Gefängnuffen ver¬
sehen seyn / damit in gählingenIuefällen kein Mangel er¬
scheine / vnd die bösenLeuth wegen übel bestellten Landt-
Gerichts nit entrinnen.

Sie sollen auch HierinnenWeinig verfahren / vnd
die arme Leut auch nit ainen Tag vergeblich / vnd ohne
wichtige Vrsach in den Gefängnuffen ligen vnd leyden
lassen.

Vnd in Summa altes das jcnige thuen / was zu
befürderung der Gott liebenden Gerechtigkeit / Schutz
der Frommen / Straff der Bösen / erhaltung gueter
Mannszucht / vnd endlicher außreuttung alles Vbels
geraichcn mag.
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